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Z---Steu-Brisant

Seit ZSteu in Heft 23/2005 ab Seite 452 den vollen Wortlaut der Verfassungsbeschwerde des Künstlers und Filmemachers Burkhard Lenniger
veröffentlicht hat, wird diese Frage nicht einheitlich diskutiert. Lenniger beruft sich auf das Grundrecht des Artikels 5 Abs. 3 Satz 1 GG: Kunst
und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.

Aber auch steuerfrei? Nein –
das kann nicht sein, so ist zu hö-
ren, schließlich müssen alle Bürger
Steuern zahlen. Was sollen da die
Grundrechte?

Aber warum sollen die Grund-
rechte im Steuerrecht nicht gel-
ten? Immerhin sind die Grund-
rechte Inhalt unserer Verfassung.
Die Verfassung ist allen anderen
gesetzlichen Normen übergeord-
net, also auch denen des Steuer-
rechts. Das Steuerrecht muss die
Verfassung, also besonders die
Grundrechte achten und befolgen.

Steuerbescheide sind den Bür-
ger belastende Eingriffe. Sie müs-
sen rechtmäßig sein und brauchen
deshalb zwingend eine rechtmä-
ßige Ermächtigungsgrundlage. Der
Satz, alle Bürger müssen Steuern
zahlen, ist mit Sicherheit keine Er-
mächtigungsgrundlage. Er ist die
reine Willkür.

Für die Einkommensbesteue-
rung der Künstler gilt § 18 Abs. 1
Ziff. 1 Satz 2 EStG als steuerliche
Ermächtigungsgrundlage. Die
Rechtmäßigkeit dieser Vorschrift
ist daher an den Regelungen der
Verfassung und der Grundrechte
zu prüfen und steht somit im Kon-
flikt zu Artikel 5 Abs. 3 Satz 1 GG.
Damit hat Lenniger mindestens
einen Anspruch auf Prüfung sei-
ner Meinung.

Während die steuerrechtliche
und -beratende Öffentlichkeit die
beschriebene Problemstellung
noch übergeht und verschweigt,
bekommt Lenniger Schützenhilfe
von unerwarteter Seite.

Keine Geringere als die Beauf-
tragte der Bundesregierung für
Kultur und Medien beobachtet die
Auseinandersetzung Lennigers mit
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dem Finanzamt Cuxhaven. Mit offiziellem Schreiben vom 28. November 2003 bestätigte sie Lenniger in seiner Auffassung, dass es nicht völlig
abwegig erscheint, der Frage nachzugehen, ob die Maßnahmen der Finanzbehörden einen Eingriff in die nach Artikel 5 Abs. 3 Satz 1 des
Grundgesetzes verbürgte Freiheit der Kunst darstellen könnten.

Die Beauftragte geht sogar noch
weiter und meint, dass zwecks
Prüfung dieser Frage Lenniger
selbst entscheiden solle, ob er
einen versierten Verfassungs- und
Steuerjuristen einschalten wolle.
Allerdings sei dieser nicht für Klein-
geld zu haben, so die Beauftragte.

Die fürsorglichen Hinweise der
Beauftragten der Bundesregierung
an Lenniger ehren sie natürlich.
Doch bleibt die Frage zu stellen,
warum die Bundesregierung nicht
selbst in eigener Zuständigkeit
diese Problematik prüft. Ist sie
doch bei ihrer Tätigkeit auch an
die Verfassung gebunden, hat also
Recht und Gesetz zu achten und
den Bürger vor rechtswidrigen Ein-
griffen zu schützen. Oder fürchtet
die Bundesregierung etwa die Ho-
norarausgaben für die Inanspruch-
nahme eines versierten Juristen,
der sie beraten könnte und will
deshalb das Kostenrisiko auf
Lenniger übertragen?

Fragen über Fragen! Eines aber
steht schon jetzt fest: Die Beauf-
tragte der Bundesregierung hat
Problembewusstsein. Ihr sei Dank!
Sie ist damit der steuerberaten-
den Szene meilenweit voraus, die
doch eigentlich auch dem Schutz
der Steuerpflichtigen vor belasten-
den rechtswidrigen Verstößen der
Staatsorgane gegen die Verfassung
dienen sollte. Oder sind die Grund-
rechte im Steuerrecht weniger
wichtig? 

Damit nicht Ungläubigkeit bei
den Lesern ausgelöst wird, veröf-
fentlicht ZSteu hier das Original-
schreiben der Beauftragten der
Bundesregierung vom 28. Novem-
ber 2003 im ungekürzten Wortlaut.

U.-K. Reschke, Rechtsanwalt, FAStR
ZSteu – Redaktion
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